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Menschen imBergischen

Der Overa-
ther Bäckermeister Klaus Hei-
mann ist erneut mit dem Ehren-
preis des Landes „Meis-
ter.Werk.NRW“ ausgezeichnet
worden. Landwirtschaftsminis-
terinUrsulaHeinen-Esser (CDU)
überreichte ihmund94weiteren
Betrieben des Lebensmittel-
handwerks die Auszeichnung in
Düsseldorf. Die Preisträger aus
dem Bäckerei-, Fleischerei-,
Konditorei- und Brauhandwerk
wurden für ihre besonderen
Leistungengeehrt.„DasLebens-
mittelhandwerk in Nordrhein-
Westfalen schafft regionale Pro-
dukte von hoher Qualität, die
Identität und Heimat vermit-
teln“, sagte Heinen-Esser. Es si-
chereArbeits-undAusbildungs-
plätze, fördere die Zusammen-
arbeit innerhalb einer Region
zumAufbau stabilerWertschöp-
fungsketten und sei ein wichti-
ger Nahversorger vor allem in
ländlichen Regionen.

„Verbraucher interessieren
sich zunehmend dafür, woher
dieProdukte kommenundunter
welchenBedingungensieherge-
stelltwerden.Vor allem regional
erzeugte Lebensmittel gewin-
nen immermehranBedeutung“,
so die Ministerin weiter.

Heimann wurde zum dritten
Mal in Folge geehrt. (sb)

Noch bevor die
ersten Golf-Teams am Freitag-
nachmittag auf derGolfplatz am
Lüderich an den Start gingen,
stand schon der „Wünsche-Wa-
gen“ direkt neben der Panora-
ma-Bar. Mit diesem Kleinbus
sollen wie berichtet die letzten
Wünsche von schwerstkranken
Menschen inder letztenLebens-
phase in Erfüllung gehen. „Zum
Beispiel noch einmal die Füße
im Meer an der Nordsee baden,
beim Spiel des 1. FC Köln dabei
sein, die Engel besuchen“, er-
klärte Max Rheinländer, Vorsit-
zender der UIRB Unternehmer
Initiative Rhein-Berg e.V., die
Möglichkeiten dieses „Wün-
sche-Wagens“, der für die Men-
schen im Rheinisch-Bergischen
Kreis vomASBArbeiter-Samari-
ter-Bund betrieben wird.

„Ich wünsche mir, dass viele
Menschen hier dieses Angebot
in Anspruch nehmen – sie dür-
fen einfach „letzte Wünsche“
wagen vom Wünsche-Wagen “,
hofft ASB-Geschäftsführerin
Anne Paweldyk. Betrieben wird
dieserKleinbusvomASBNRWin
Essen, aber die Spendensumme
soll nur für die Menschen in
Rhein-Berg eingesetzt werden.

DamitdieFahrtenauchfinan-
ziell abgesichert sind, wurden
10 000 Euro dafür zurVerfügung
gestellt. Die immense Summe
musste auch über den Erlös des

Benefiz-Golfturniers auf dem
Lüderich eingespielt werden,
das die Unternehmerinitiative
UIRB gemeinsam mit der APC
Schneider Electric GmbH orga-
nisiert hat. Nicht nur durch die
Startgelder, auch durch die Lose
für die Tombola kamen große
Summen in die Kasse. Es ist das
neunte Golfturnier in Folge.

Angemeldet haben sich 110
Teilnehmer – 60 zum Golf-
Schnupperkurs, 50 Golfer spiel-
ten beim 18-Loch-Scramble-
Turnier mit. Mit größtem Ver-
gnügenkamensienachüberdrei

Stunden auf dem überaus hüge-
ligen Gelände zurück. „Die Fair-
ways waren gut präpariert: Die
Bälle sind nach dem Abschlag
nochweit gerollt auf den trocke-
nen Bahnen, so dass auch weni-
ger gute Spieler große Längen
erreicht haben – ein gutes Ge-
fühl erzeugt das“, beurteilt Max
Rheinländer die Spielbedingun-
gen auf dem ehemaligen Berg-
werksgelände, das als der
„schwierigste Golfplatz
Deutschlands“ gehandelt wird.

AmFreitag ist ih-
reneueCD„DasLebenistschön“
herausgekommen–wiedieneu-
enSongs live beimPublikuman-
kommen, das wollen die „Alten
Bekannten“ wieder in Bergisch
Gladbach herausfinden. Mit ei-
nerProbewocheundeinemTest-
konzert im Bergischen Löwen
bereiten sie sich auf die Tournee
vor, die sie ab August bis Ende
2020vonSyltbisWienkreuzund
quer durch den deutschsprachi-
gen Raum führen wird.

Bei der A-cappella-Formati-
on um den früherenWise-Guys-
Kopf Daniel „Dän“ Dickopf hat
die Vorbereitung in Bergisch
Gladbach bereits Tradition, im

„Löwen“ feilten auch schon die
Wise Guys an Licht, Sound und
Bühnenshow, bevor’s auf Tour
ging. Auch andere Musiker
schätzen die guten Rahmenbe-
dingungen hier.

„Zurück zu den Wurzeln“ hat
Dickopf das mal in einem Inter-
view mit dieser Zeitung be-
schrieben. Schließlich ist die
von ihm gegründete Nachfolge-
Gruppeder2017auseinanderge-
gangenen Wise Guys auch zu
dem Musiklabel Pavement Re-
cords in Bensberg zurückge-
kehrt,mitdemeinstauchdieWi-
se Guys groß geworden waren.

In der Musikschmiede an der
Buddestraße ist auch das am
Freitag veröffentlichte Album
„Das Leben ist schön“ erschie-
nen (siehe „Die neue CD“).

Der Veröffentlichungstag sei
eine aufregende Geschichte ge-
wesen, schrieben die „Alten Be-
kannten“ am späten Freitag-
abend in einemRundbrief an ih-
reFans:„Zwischenunseremers-
ten Kreativtreffen in der Eifel
zumSongschreibenundderend-

” Nach dem
Testkonzert in
Bergisch Gladbach
geht’s kreuz und quer
durch den deutsch-
sprachigen Raum.

gültigen Fertigstellung lagen
gut fünfzehn Monate, in denen
wir in den Tourpausen mit Lei-
denschaft, Spaß, zahlreichen
kreativenDebattenundviel Ein-
satzanderScheibegewerkeltha-
ben.“ Beim Testkonzert im „Lö-
wen“, so kündigen Daniel Dick-

opf, Nils Olfert, Björn Sterzen-
bach, Ingo Wolfgarten und Cle-
mens Schmuck an, soll’s neben
den Liedern der neuen CD auch
ausgewählte Cover-Versionen,
Songs aus demWise-Guys-Fun-
dus sowie einige Überraschun-
gen zu hören geben.

Wenn
der eigene Chef einen traut,
dann kann die Feier schon ganz
besonders werden. So wie am
Samstag bei Michaela Hiltscher
und Sven Widdig, die sich im
Sülztaler Dom zu Immekeppel
das Ja-Wort gaben. Da die Braut
als Verwaltungsleiterin der ka-
tholischen Pfarrei St. Nikolaus
in Wipperfürth tätig ist, lag es
nicht fern, dass ihr Chef, Pastor
Lambert Schäfer, die Trauung
übernahm. Als Kirche wählten
der Bräutigam, der aus Kürten-
Eichhof stammt und alsMaschi-
nenbauingenieurbeiKHDarbei-
tet, und Michaela Hiltscher, die
künftig Hiltscher-Widdig heißt,

dieHeimatkirchederBraut.Dort
ist ihr Vater, Gladbachs langjäh-
riger Prinzenführer Michael
Hiltscher, zudem Vorsitzender
des Kirchbauvereins. Die „Eric
Singers“, die Mutter Annelie
Heider-Hiltscher im Karneval
leitet, sorgten fürs Spalier vor
der Kirche, wo auch die Eltern
des Bräutigams, Manuela und
RolfWiddig,zudenerstenstrah-
lenden Gratulanten zählten. Zu
Sektempfang, Baumstamm-
sägen und Co. ging’s anschlie-
ßend ins nahe Voiskülheim, wo
das Paar künftig auch wohnen
wird, bevor imLandgut Stüttem
beiWipperfürth bis in die Nacht
weitergefeiert wurde. (wg)

Ehrenpreis für
Bäckermeister
Heimann

Unternehmer schiebenWünschewagen an

„AlteBekannte“ proben fürTour imLöwen

VomChef der Braut
im Dom getraut


